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Edikt.
Von dem k. k. VeziikSamle Senosctsch.

als Osllcht, wird liiemit bekannt gtma<lit:
' Es sei über das Ansuchen dcS Mal .
lbciuö Premron jnn. von Or»b«UbelSkn
gegen Johann Turk uon Klein »Mclsku
wegen, aus dem sser'cvllichen Vergleiche
vom 26. Oktober 1863, Z. 2631,'schul«
diger 5i) si. ö. W. c ^. c., in lie exeku«
tive öffentliche Versleigflung dcr, vem
Lrtztrrn gedörigen, iin Grunobnche del
Herrschaft Aocl̂ bevq .<ud Ulb.-Nr. 1024.
uorkommlnden 5ics>!itälcn im gerichtlich
erhobenen Sckaynngswerlye von 1.̂ 48 fi.
W 5r. öst. W. gewilli^er. mid zur Vor«
nalime derselbcn die eiste FcilbieNlnqs'
Tagwl^ung auf rcn

8. F e b r u a r ,
die zweite auf rcn

11. M ä r z lino
die drllte auf t>en

14, A p r i l 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier.
amtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Ncalitäl nnr bei
Ver ieytt'., F?ilbiflN"^ anch unter dem
Schätzmigswerlht au ^en Melstbitilndcn
hinlaussegebeu lvevdc.

Das Echatznngsprotokoll. der Gnnid^
bnchsertracl nnb die Llzilationclbedingnissc
können bei diesem Gericht in dcn gewöhn,
lichen Nmlsstunden tingefehcn werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch. a'.s Ge-
richt, am '<N. Oktober 186N.

^!6l-?) Nr. <^1^.

Edikt.
Von dem ?. k. Ve;irksamtc Scnosttsch.

als Giricht. wird diemn bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen vrr Maria

Tomschlh uon Dorn. Vczirk Adelobrrq
gegen Johann Vaiy von Präwalo wegen,
anS dem qerichllichen Pergleichc voin 6.
August 185s. Z. 2864. schuldiger 445 fi.
W kr. öst. W. s'. »- c., in die er» cntioc
öffentliche V?rstc<Zerung d:r, dem ^eßtcrn
ftcdöri^cn, im Ornnbl'i'.che der Hlirschafl
Praivolo ''Ud Nrb.«Nr. 38 vorkam mc:-.:^,
Realttäteu im gerichtlich eilwbcnln Schä;'
zuimswcrtbe von 3102 fi. ö. W. gewilligt,
und zur Vornahme derselben rie erst?
Feilbielnngstagfat)nng auf dni

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

11. M ä r z :ül5
die dritie auf den

13. A p r i l l. I . .
jedesmal Vormittag.? um 9 Ui 'r. hier-
amts mit dem Anhange blslinimt
worden, daß dic feilzubietende Realität
nur bei der leylen Fcüditt.ulg anch unter
dem Schähungswciihc an den Meist«
l'iclcndln dinlanqegeven werde.

TaS Schäynn^vprolokoU. der Grund-
l>uchi!tktract und die Li^ilau'olisbeoingnisse
kolinlü bei diesem Gerichte in den Lnuöbn:
l!che:t Ai'.ltsstun^cu /mischen w.-roen.

ŝl. k. >Lczirk^)!ut Henosctftl'. o!3 Ke-
rlcht. am Z. Jänner 1864.

(169^2) N?. l89

Edikt.
Mit Aezng auf das Edikt rom 20.

3iovember 186"», Z. 4199. wird am
15. F e b r u a r d. I .

^c l l . Feilbielung der Realuät ets A-'!cn
Pl l t l l t r voll Pogellch?l> E.'Zi?. .W st.-.tt<
nnoeN'

ss. k. Bezirksamt N.:3ma:>uzdc>!i. ü'.s
Oslicht. am 16. Jänner 1864.
' ^ l f t ^ ^ " " " " ??s7'i<M

Edikt.
Vom k. k. Vczlllsallite ^ i l i ^ i , als

Gcilcl't. wird dien?:t bekannt gemach!:
6s sei nbcr Msllchc!: deö Ic'scfI<ikli-,h

v^,t S : . Merl in, gegcn Meria Ellauz
u:id Josef stoplmuikar von Schernlansli.
b7ib'li'"l», dl's lliineeljälni^n Mcillin
Oljanz lvs,;,n. aus ?fl'.l Vsr.^sici'e row

10. SepleMer 1862. Z. 3552, schuldiger
115 ft. 50 kr. öst. N . l-. 5. «-.. in
die e^ccutwc ösfstillich? Velstei^crnng der
dem Zeptern gehörig?«, im Grundbnche
der Glide Stanzen 5uli Reltf.'Nr. 90.
Urb.'Nr. 77. vorkommenden 3?ealilät,
im gerichtlich erhobenen SchäßungSwer»
the von 303 fi. öst. W. gewilligct, und
zur Vornadme derselben die Feilbictiings'
TngwßüNssen auf den

l8. F e d l u n r .
17. M ä r z und
20. A p r i l 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, m der
Grrichtek^lizlei mit d?m Anhange be-
slinimt worden. daß ric feilzudielende
Realität nnr bei rer letzten Feilbislnng
auch unter dem SchahnngSwerlye an den
Meistbietenden l)intangegsbcn werde.

Das SchätMigöprotokoll, der Grund«
buch<zeilract und die Lizitalionsdedingnisse
könneu bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn siügeschcn werden.

N. k. Bezirksamt l.'ltlal. alS Ge-
richt, am 20. November 1863.

( 7 9 - 3 ) , ^ 5 2 2 3 .

Edikt
zur E i nber usu ug der V e r las-
se usch a f t s - G l ä u b i g e r nach
A g n c ö I s t c n i z h v o n F leckdor f .

Pon dem k. ?. Vc^irlöamte Plallina,
alü Gericht, werden Diejenigen, welchê
als Gläubiger an die Vcrlassenschast dr^
am 24 Oktober 1863 ohne Testament'
verstorbenen Hudlerln Agnes Islenizl^
von Fleckdorf. Haus°Nr. 19, eine Förde-,
rnng zu NcUen haben, aufgefordert, beij
diesem Gerichte z^r Anmeldung unft!
Darthuung ihrer Ansprüche den

23. F e b r u a r 1864, ,

^früb 9 Uhr, hiergerichts zu etscheinen,
!0l»er bis dahin il'r Gesuch schriftlich zu
überreichen, widli^ens denselben an die

!Verwssenschc,st. wenn sie vurch Bezahlung
-der angemcloelcn Foroernngen erschöpft
^wülds. kein weiterer s!:,spruch zustünde,
als insoscrne ihnen ein Pfandl/ch! gebübn.

>ss. k. Pezirksamt Planin", als Gericht
am 1. November 1863., .,, .

(85—N ' ' ' '' N i . 4709.

Edikt.
Von be,-., k.k. Vczirksamte Möltüng, als

Gericht, wild vcm , Ive Remain;!' von
'̂ oschakoro Nr. 10. und rl,'5p^,l. defscn
un^rkaniUen Ott'sii und 3iechtsnachfo!gern
hiermit erinnert:

6^ hl,be Marn'n Kozian von Vo-
sch.ikowo. durch Tr . Prenzl). wider die^
selben d>e Klage auf Aüerfsi'mma, rci!
Eigeutdlnnssschiks " w Mekü. N l . 7 2 ^
und auf lie 3.Vnh!e ^i!i Nlris.'Nr. 72"'^,
beidc '><! Grnnrbnch D. 3 .̂ O, ^omlnendr
Möttliiiq >uli pr-n^. 24. November l. I . .
Z. 4709. yicramts eingebracht, worüber

zur nn'nidlichen Vtrhaudlung die Tag»
sajMig auf den

12. ^ p r i ! 1864.
früh 9 Ubr, mit dcm Anhange ange-
ordnet. Nlid den Gcklagtcn wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr ?ln:on
Stefanizh von Möllling als ('usnlor M
ucluill auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
'.'clstä"?i,iet. daß sie allenfalls zu rechter
Zeit jlll'st zu erscheine«, oder sich einen
culderil Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zn machen haben, widriszcns
diese Nechlbsache mit dem aufgestellten
Kuralor v?tha!,dllt wndcn wird.

, K. l. PkMlsamt Mötllinss. als Gr-
richt, am 26. November 1863.

<21?-1> S . K, prioil, Südbnhn.GcseUschaft.

Kundmachung.
Die Silddayil - Gesellschaft beehrt sich zur allgcmemm Kennuüft 5» drinlifli, dasz uo,n 1.

März l. I . migrfaiisscli, alle Spccinl-Tnnfc von t dio <»̂ , welche scit vicr Jahren rrschieüfn
mid, aufgchol'en wcrdcn.

?w dic Tttlle dicscr Tarift tretoil am selben Ta^e <» H p e c i a l l T a r i f e , welche uu le r
»^nderev unl» ueuever Gestal t , »icht aNnn dic friihrr liewilliqte» Ermäßigungen, sondev»
auch ;ahlrcichr ucue mW weitcrgchrnd«, V.'ssiiüiusznnss»,'» cllthaltcil.

l Tic uollfläubia.!' Äiift^.^c dcr ncucil Tlilisös.imnüiittss, welche auker dcu Spezinl-Taviftn.
^ die allgemeinen Tarifc dor Gcsrllschast, dcil 'Miltuzeigc!,' uud andcrc uuniugiinsilich uolhwendistr
Vcslimlimiia.en clilhalltii fall, wird Nlich «'iiiî e Wochen uiö ;ur Herani'yabe in 'Ansvnlch uc!>m,,'li.

Dam,t al'l'r das Pnblicnm nh»!: Verzug drr zugestandenen VeginchilUina,!".! lhcilhaftig
werde, hat l»f Ĉ escttschaft bcschlossen, vorlänfiss die Spc^ial-Tarifc allein zu üerMnilichcn,

^ Das Heft diescr Tarife wird vom 15. Febrnnr arlgeflNî en, in allen Stationen der Ge-
sellschaft und im Stadl>Bnn'a>! 5«>r Orsellschast. Iac^bcchof. Wien, den Karteien filr 20 ;'r,
;nv Versilgllng ftchen. ,,

! Wien nm 38. Iii'N'.N' !"<V<. ^ ,

l - Die Gesellschaft.

^k^^asr^ Wt*i\iX\\\ *
aus Delach^'n, ichr elegant und mit (Hewe tapezut, aus der
k. k. Hofwagcnfabr ik Brai ldmatter in Wien, steht zum
Verkaufe in dcr Untern Gradiscbagaffo Nr. 4 ncben dcm
k. l. Platzkommando. . , . .

Ebendaselbst sind zwei, für T'. ^ . Hcrrcn Offiziere besonderö
a/cignetc Monatswohnungen mit jc 2 Himmern und K
Cabinet , und im Bedarfsfälle auch Sta l lung für 3 Pferde,
zu vergeben. . , . '

,>w2-l , GePiüst. »!!c!!irt u»> rm!'so!,>e>! nan »ltleii bmchmioi Ä»!»fit,Ucn der Me!>i,in!

\ ^fr^. Dr« Beriiiguers aiomat. üroneiigeist |
^ 1 0 1 1 1 1 1 1 «>»'"<'»**•»" dKa" <lc c*1*»»** SXt£rt:K^-"k'- 1
*• ^ j ^ ^ ^ ^ L ^ ^ B ^ ^ bewährt sicli nicht nur als ei» vortreffliches Piierlnvaaser, welches die Lebensgeister ermuntert und stärkt, sondern S
\ ^ j f l f f i ' f t ^ - * * * ^ e h »ls ein herrliches med ic , ;nnentö.s es ü n t e . r s l ü U u n g s m i t t e l , uad ist eine'wnhre Wohlthat für ü}e g
»5 Personen me au ivopfwe-h. und M i g r ä n e leiden. Von anerl^;>nt grossem Nut yen bei S c h w ä c h e - Z u s t ä n d e n , d e s Nerven-Systems j *
£ und dot• Vcrdauunirs- rirane empfiehlt sich B r . B ^ r l n i c u e r ' « L k. a. p r i v . ^ H j » o n e n f f e l * t a l ' ein wahrhaft schätzbares und S
^ werthvollcs Hausmittel; dem W«schwa««c bwg^m4oh», stärkt und belobt t s Kopf-imd Airrm und vorHhl der Ihut elaatisrhe Weichheit jf
•j und jugendliche Frische. . . . . ' v

}PQ Med-I>BOECHAEim f^irll
!' i TTl a:roiM»tisa«ia - med. lirauter - Seli'e. ^ t f ' 1
*i Die M r . B o r e h a i M l t - V s c i u : L. L. ii. y-riv. Kräuter-Seife ist ein vortraftfS^fe'Mittel, die.Haut zu s t ä t k n n und gesuml zu or- äs
^ halten; sie ist unbestritten das B f M t e , was'in diesem Fache geliefert werden kaiin; sowohl r$egen-die so läsU^on Sonunersprossen, ^
•i Leberflecken, Sonnenbrand, Puatetn,' Pickeln, Häutbläsehen c l c , »Iswie auch zur Erhaltung und Hei^tullutig -feiner nMt.en, geschmeidigen #.
^ . . • • • ' • ' • •.••••::-• , . ; • . • • . . . . u a u j in kräs t i f f e r r n s c h c u n d b<^*»«tern A n Ä e h ' e n ; . . *

j «ie eignet sich gleichfalls mit grosser Eirspriesslichkei! zu; Badern jeder Art, |
\ DH« gliicilichß Resultat einer vorg.isohntteiwn, sorgsamen, wissenst-hastlichcn Erkenntniss, uind dio pri\i]Cgirton ~$,

I 3L D r - Hartiing'adieh Haarwuchsmittel, : ^mr^, |
} / ^ S O T V ^ k'^timrut, sich tur i-ationellcn Haarkultui1 in «»sen Wirkungen gegenseitig zu ergäiuen; dieiHVtJ-u; y t w f i ^ i^\ '*

f ^JWftv I *'»" Con sot -viruncr und ^ur Ve t r c h o n ^ r u ng d e r Ih iu rc überhaupt, SÜ iet-'äse**1- | ^ l ( / T f R-?v!^|SI -l

* ftH^tl Krftuter-PomHde ' ..- ||5feH^^TO H
\ ' ^ y f l f C y l z'Ji' W i e d e r e r w f e c k u n c uW B e l e b u n g des H a a r w u c h s e s anfrewigt; etbüht vrstqres dio,Ela»ilicitatra|njr^fe(ljBIU j | '
j ^ - n n Ä I und Farbe des Hrf&res, šo schützt ietztorc vor dessen frühzeitigem Erbleichen und Ausfall'™; 'ind'euv eie de r^ f i JP i f lyHf lSy s j
• '•• " ^ r P Epidermis eir.o neue, wohlthuende. Substnn/ mittheilt und die'Haarzwiebeln auf so kraftvollste Weise nährt, ^ S Ä 5 S ^ * J :

^ ~ _ ^ ^ JfL* dass sie zu f r i s c h e m W ü c h s e regonemt werden. • & S& Mkf. Ä

\ IKSf 'Alleinverkauf zum festgrest-ellten Fabriksprcise fiir die Stadt I j a i b a c l i bei j |
I Johann Hrasehowitz und MMoinig & Boschitsch* sowi« auch für cm»; ^«r /1
j Krixpcr, Friesach: Apoth. H7. Eichler, INyr- F«?iölriC3Cs ./o,s>t/ Lltschan, Klagenfürl: Apoth. Alois Maurer |
j u»d Johann Suppan, Krainburg: Franz KrUpcr, NfUKtadil: Apnlh.' /^o»/. Rizzoli. Spital: # . Mtfi' i
: Wallar, .Villuch: Math. Fünf, in Wippach:-«/. .V. Dollen?. |


